
UETZE
Politiker

beraten über
Verträge

Uetze. Über die Kündigung der
Sportanlagenüberlassungsver-
träge mit den Fußballvereinen
derGemeindeberät derRatsaus-
schuss für Gemeindeentwick-
lung und Finanzen am Donners-
tag, 23. August. Das Gremium
kommt um 18 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses anderMarkt-
straße 9 zusammen. Der Aus-
schuss diskutiert dann auch über
die Reihenfolge von geplanten
Instandsetzungsarbeiten auf den
gemeindeeigenen Sportplätzen.

In der Sitzung geht es zudem
um die Zielvereinbarung zwi-
schen dem Land Niedersachsen
undderGemeindeUetzeüber so-
genannte Haushaltslentlastun-
gen. Die Kommune muss ihren
Etatum jährlich400000Euroent-
lasten, umdie inAussicht gestell-
te Bedarfszuweisungvon3,7Mil-
lionen Euro in voller Höhe zu be-
kommen.

DieGemeindehatdenKonzes-
sionsvertragmit demEnergiever-
sorger Avacon für das Erdgasnetz
gekündigt. Daher muss sie nun
dieGaskonzessionneuvergeben.
Dem Ausschuss liegen außerdem
die Jahresabschlüsse 2016 für die
Kernverwaltung und den kom-
munalen Eigenbetrieb Gebäude-
service und Bauhof vor. Weitere
Themen sind die Gebühren für
die Kindertagespflege und die
Entschädigungssatzung fürRats-,
Ortsrats- und Ausschussmitglie-
der. fs

IN KÜRZE

Friesen wandern
in Teufelsheide
Hänigsen. Der Walchholderwald in
der Teufelsheide bei Faßberg ist
das Ziel einer Wanderung, die die
Abteilung Wandern und Freizeit
des TSV Friesen Hänigsen für
Sonntag, 2. September, organisiert.
Die Strecke ist 10,5 Kilometer lang,
eine Einkehr ist vorgesehen. Treff-
punkt ist der Schützenplatz. Dort
fährt um 8.45 Uhr der Bus ab. TSV-
Mitglieder zahlen für die Busfahrt
10 Euro, Gäste 20 Euro. Anmeldun-
gen bei Wanderführer Jürgen We-
ber unter Telefon (0 51 47) 16 83. jod

Um die Trasse für die Stromautobahn
Suedlink festzulegen, plant der Betrei-
ber Tennet Baugrundvoruntersuchun-
gen in den Bereichen, in denen die
Hochspannungsgleichstromleitung
eventuell Bahnlinien unterqueren
wird. Derartige Untersuchungen, die
in Wunstorf bereits begonnen haben,
sind auch zwischen Dollbergen und
Schwüblingsen geplant. „Für Uetze-
Dollbergen haben wir noch keine kon-
krete Zeitplanung“, sagt Tennet-Mit-
arbeiter Tim Sommers. Tennet habe
aber bereits Gespräche mit den
Grundeigentümern und der Gemeinde
geführt. Ziel sei es, die Voruntersu-
chungen bis Ende Oktober abzu-
schließen. Grundsätzlich wird das
Erdkabel für den Suedlink in einem
ausgehobenen Graben verlegt. Dort,
wo die Trasse eine Bahnstrecke
kreuzt, sind Unterbohrungen des
Bahndamms geplant. Weil diese eine
besondere Herausforderung darstell-
ten, schiebe Tennet die Voruntersu-
chungen an, sagt Sommers. „Sie stel-
len keine Vorfestlegung auf einen be-
stimmten Trassenkorridor dar, son-
dern fließen in die Bewertung der ein-
zelnen Korridore mit ein, um so den
geeignetsten Verlauf zu ermitteln.“ fs

Fläche für
Suedlink wird
untersucht
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Burgdorfer Holz liegt, zu dem auch
Teile der Gemeinde gehören. Nach
der Schutzverordnung ist das Auf-
stellen von Anhängern in dem LSG
abseits öffentlicher Straßen grund-
sätzlich verboten und bedarf einer
Ausnahmegenehmigung. Nach
Auskunft von Regionssprecher
Klaus Abelmann zieht sich die Ge-
nehmigung für den Bauwagen hin,
weil die Bauaufsicht noch Nachfor-
derungen – auch zuNaturschutzbe-
langen – habe.

„Unser Sachstand ist, dass wir
den Bauantrag komplett abgege-
ben haben. Wir haben keine Infor-
mationen, dass etwas fehlt“, sagt
hingegen Fitz. Die zuständige
Teamleiterin Tamara Möller werde
jetzt bei der Regionsverwaltung
nachhaken, um zu erfahren, wann

garten relativ schnell den Betrieb
aufnehmen, sagt Fitz. Allerdings
müssedieGemeindeauchnochdas
erforderliche Personal einstellen.
Und ob sie sofortMitarbeiter findet,
ist fraglich.Erzieher sindderzeit auf
demArbeitsmarkt stark gefragt.

Der Waldkindergarten sollte
eigentlich am 1. August in Betrieb
gehen.Dafür konntenElternbereits
im Herbst vergangenen Jahres
ihren Nachwuchs anmelden. Die
Verzögerung bei der Eröffnung
kann die Kommune laut Fitz da-
durch auffangen, dass die Landes-
schulbehörde die Betriebserlaubnis
für die Kindergartenaußengruppe
der Kita Storchennest im Haus am
Pappaul verlängert hat. „Da dürfen
20Kinder betreutwerden. ImWald-
kindergarten in Krätze wären es 15

gewesen“, sagt der Gemeindespre-
cher. So könne die Kommune die
fehlenden Plätze rechnerisch abde-
cken– jedochnichtdieElternzufrie-
denstellen, die ausdrücklich einen
Waldkindergartenplatz für ihr Kind
wünschen.

Die Eröffnung eines eigenen
Waldkindergartens für den Bereich
Hänigsen/Altmerdingsen/Obers-
hagen plant die Verwaltung schon
seit Langem. Ursprünglich wollte
die Gemeinde die Kita ohne feste
Wände im Sommer 2016 in Betrieb
nehmen. Den Eröffnungstermin
musste sie mehrfach verschieben.
Zunächst fand sie kein geeignetes
Waldgrundstück,undseiteinemge-
schlagenen Jahr wartet sie nun
schon auf die Baugenehmigung für
den Bauwagen.

Waldkita-Eröffnung wieder verschoben
Genehmigung für Aufstellen von Bauwagen bei Krätze fehlt noch immer / Kinder bereits angemeldet

Krätze.Erneut hat dieGemeindedie
EröffnungeinesWaldkindergartens
fürdenKitaversorgungsbereichHä-
nigsen/Altmerdingsen/Obersha-
gen verschieben müssen. Die Ge-
meindeverwaltung hat nach Aus-
kunft ihres Sprechers Andreas Fitz
von der Region Hannover noch im-
mer keine Baugenehmigung erhal-
ten, in einem Waldstück bei Krätze
in Verlängerung der Straße Im Tie-
fen Moor einen Bauwagen aufstel-
len zu dürfen.

IndenWagen sollen sichdie Jun-
gen und Mädchen bei schlechtem
Wetter oder auch zum Basteln zu-
rückziehen können. Das Problem
ist, dass der vorgesehene Standort
im Landschaftsschutzgebiet (LSG)

Von Friedrich-Wilhelm Schiller

Schweinetröge werden
zu Paddelbooten

Freibadgenossenschaft nimmt Anmeldungen für die
fünfte Auflage des Hänigser Spaßwettbewerbs entgegen

Hänigsen. „Siegen oder untergehen!“ heißt es
am Sonntag, 30. September, wieder im
Schwimmbad Am Fließgraben. Die Freibad-
genossenschaft richtet dann das mittlerweile
fünfte Hänigser Schweinetrogrennen aus.
Mannschaften, die mitmachen wollen, müs-
sen sich möglichst bald für den Spaßwettbe-
werb anmelden. Denn die Zahl der Teams ist
begrenzt.

Es wird wieder Ausscheidungen für zwei
Altersklassen geben. Um 10.30 Uhr treffen
alleMannschaften im Freibad ein. DerWett-
streit fürJungenundMädchenbis14Jahre in
der sogenannten Ferkelklasse beginnt dann
um12Uhr.DieSiegerehrung ist für13.15Uhr
geplant. Die Erwachsenen paddeln danach
ab 13.30Uhr in der Sauenklasse umdieWet-
te. Familien starten zusammen mit den Er-
wachsenen. Das Finale ist für 16 Uhr termi-
niert, die Siegerehrung für 17 Uhr.

Die als Boote genutzten Brennetröge aus
Holz dürfen höchstens 1,30 Meter breit und
2,50 Meter lang sein. Den Teams ist erlaubt,
Stabilisatoren – etwaRohre – anzubauen.Aus
Sicherheitsgründen dürfen sie aber keine
überstehenden Metallteile anbringen. Auch
komplette Umhüllungen sind verboten. Wer
keinen eigenen Schweinetrog hat, kann bei
der Badgenossenschaft wegen eines Leih-
trogs nachfragen.

Die Veranstalter verlangen keine Startge-

Von Friedrich-Wilhelm Schiller

bühr. Die Teilnehmer müssen wie die Besu-
cher 2 Euro Eintritt bezahlen. Die Mitglieder
der Jugendmannschaften zahlen einen Euro.

Info Anmeldeschluss für das Rennen ist am
Mittwoch, 12. September. Die vierköpfigen
Mannschaften sollen ihre Anmeldung per E-Mail
an r.lindenberg@freibad-haenigsen-eg.de oder
per Post an das Freibad Hänigsen, Am Fließgra-
ben 32, 31311 Uetze, senden. Sie müssen bei der
Anmeldung einen Teamnamen und einen An-
sprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-
Adresse angeben.

Nasser Spaß: Die Teilnehmer des Schweine-
trogrennens sind offensichltich immer wieder
gern dabei. FOTO: PRIVAT

die Gemeinde mit der Genehmi-
gung rechnen kann. Für den Kauf
einesBauwagens stehtGeld imGe-
meindehaushalt zur Verfügung.
Von daher könne der Waldkinder-

Im Wald bei Krätze will die Gemeinde
einen Waldkindergarten eröffnen.

FOTO: FRIEDRICH-WILHELM SCHILLER

* Mtl. Rate für Leser mit Vollabonnement. 24 Monate Laufzeit. Das Angebot ist gültig beim Erwerb eines Tablet-Pakets bis 01. Oktober 2018 und solange der Vorrat reicht. Apple
Pencil: Farbe weiß, nicht umtauschbar und die Auszahlung des Geldwertes ist nicht möglich. Abonnenten mit bereits bestehendem Zugang zum E-Paper und zu haz.de zahlen
nur 8,90 € mtl. Je Abonnent kann das Angebot einmal abgeschlossen werden. Mehr Informationen zum Vertrag auf haz-mediastore.de/sommer bzw. np-mediastore.de/sommer
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Heute Morgen Sonntag

Verbrauch von Plastiktüten
in Deutschland geht zurück
BERLIN. Kunden in deut-
schen Geschäften tragen
ihre Einkäufe immer selte-
ner in Plastiktüten nach
Hause. 2017 wurden 1,3
Milliarden Kunststoff-Tra-
getaschen weniger in
Umlauf gebracht als im

Vorjahr – das entspricht
einem Rückgang von mehr
als einem Drittel. Demnach
verbrauchten die Deut-
schen im Jahr 2017 noch
2,4 Milliarden Tüten, im
Schnitt waren das 29 Tüten
pro Kopf und Jahr. !6

Tote Susanna: Verdächtiger
offenbar in Irak geflüchtet
WIESBADEN. Die seit zwei
Wochen vermisste 14-jähri-
ge Susanna ist in Wiesbaden
vergewaltigt und getötet
worden. Ein Tatverdächtiger
ist auf der Flucht. Ein weite-
rer Mann, der zunächst ver-
dächtig war, wurde am Don-

nerstag wieder freigelassen.
Die Ermittler fahnden nun
nach einem 20 Jahre alten
irakischen Flüchtling, der
sich in seine Heimat abge-
setzt haben soll. Zwei
Wochen war nach Susanna
gesucht worden. !8

RathausAffäre

Schostok sagt
sich von
Büroleiter los

Glückwunsch
Schmalstieg
wird heute 75

Familienanzeigen !20
Rätsel !25 Moia legt in Hamburg los

VWTochter startet mit Elektrobussen – Taxibranche verärgert
HANNOVER. Die VW-Toch-
ter Moia, zuständig für
Mobilitätsdienstleistungen,
geht in den ersten Monaten
2019 mit ihrem Shuttle-Ser-
vice jetzt auch in Hamburg
an den Start.

Zu Beginn werde eine
zweistellige Zahl an Elektro-

Kleinbussen Fahrgäste
durch die Stadt chauffieren,
kündigte ein Sprecher an.
Diese Zahl solle dann bald
nach dem offiziellen Start
auf 200 steigen, bis Ende
2020 werde Moia bis zu 500
Fahrzeuge einsetzen. Im
April hatte die Hansestadt

den Betrieb der Volkswa-
gen-Tochter genehmigt.
Dazu werden eigens entwi-
ckelte, vollelektrische Klein-
busse auf Basis des Modells
Crafter eingesetzt – Fahr-
gäste mit ähnlichen Zielen
teilen sich dabei das Fahr-
zeug.

Ursprünglich hatte Moia
den Einsatz von 1000 Fahr-
zeugen beantragt.

In Hannover testet Moia
derzeit mit 35 T6-Bussen,
eine Konzession für bis zu
250 Fahrzeuge ist beantragt
– sehr zum Ärger der Taxi-
branche. !6
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Abonnenten-Service:
08 00-1 23 43 04*
*) kostenlose Servicenummer

Zahl
des
Tages 28
...Prozent der Berufstätigen haben
eine Tipprunde zur Fußball-WM am
Arbeitsplatz – und die meisten (85
Prozent) nutzen dies auch (Umfrage
Respondi). Organisiert wird die Tipp-
runde in den allermeisten Fällen (84
Prozent) im Kollegenkreis und nicht
aus der Chefetage.

a
www.facebook.com/neuepresse
www.twitter.com/neuepresse

Taxis und ihre Fahrer sind
meist das: zuverlässig,
immer erreichbar und
keinem Gespräch über
sämtliche Themen dieser
Welt abgeneigt. Trotzdem
sind sie in ihrer Existenz
bedroht, glaubt man den
Klagen der Branche gegen
die neue, findige Konkurrenz.

In Hannover sorgt aktuell
der Kampf gegen Moia für
Aufregung. Die VW-Tochter
fährt mit Transportern
und App-Unterstützung
virtuelle Haltestellen ab,
in der Testphase zu
einem lächerlich
niedrigen Preis. Der Dienst ist
sehr begehrt, neue Kunden-
dateien werden vorerst nicht
angelegt.

Die harschen Bedenken
der Taxibranche, vorgetragen
bei der Vergabekammer in
Lüneburg, mögen übertrie-
ben sein, unbegründet sind
sie aber sicher nicht – es gibt
etliche Beispiele in der
jüngeren Vergangenheit vom

plötzlichen Niedergang
jahrelanger einstmals
krisenfester Branchen,
niedergewalzt durch die
neuen Möglichkeiten der
Digitalisierung. Die Frage ist
im Fall der Taxis, ob die Sorge
um ihre Arbeitsplätze als
Argument ausreicht, um den
Fortschritt zu stoppen.

Denn es ist zu
viel in Bewegung.
Die Taxibranche

muss versuchen, die Ent-
wicklung mitzugehen,
Kooperationen suchen,
neuen Service bieten. Und
auch der Preis wird eine Rolle
spielen: Wenn etwa eine
Fahrt ins Umland teurer ist
als das Abendessen beim
Italiener zuvor in der Stadt,
verwundert es nicht, dass die
Kunden Konkurrenz willkom-
men heißen.

FAHRDIENSTE

Es ist zu viel in Bewegung

IM FOKUS
FABIANMAST

Beerenstarker
Blitzstart in
die Saison

HANNOVER. So rot, so süß, so
lecker: Das heiße Wetter der ver-
gangenen Woche hat die Erd-
beerbauern in Niedersachsen
kalt erwischt. Früher als erwartet
sind die Früchte im Freilandan-
bau reif geworden und müssen
schnell geerntet werden. „Die
Erdbeerernte ist sofort bei 100
Prozent gestartet“, sagte Fred
Eickhorst, Geschäftsführer der
Spargel- und Beerenanbauer in
Niedersachsen. Vorteil für die
Verbraucher: Wegen des großen
Angebots sind die Preise so
günstig wie lange nicht.

Die 500 Gramm-Schale kos-
tet knapp drei Euro. „Diese Sai-
son hat recht früh begonnen und
ist einzigartig. 2018 ist ein Jahr
der Extreme“, sagt Hartmut
Meyer, Betreiber des Gleidinger
Erdbeerhofs. Bei ihm kosten
zwei Kilo acht Euro.

Auf den Plantagen heißt es
jetzt pflücken, pflücken, pflü-
cken! ! 17
3 Bei der derzeitigen Hitzewelle
fragen sich viele: Wie wird denn
eigentlich der Sommer? War es
das schon? In der NP schreibt
Meteorologe Jörg Kachelmann
seine sehr persönliche Sichtwei-
se auf das Wetter – und räumt
mit vielen Vorurteilen auf. !3

VON BRITTA LÜERS

DICK UND PRALL:
So sehen die Früchte
auf dem Hof von
Elisabeth Rust in
Ibsingen aus.
Foto: Dröse

Viel früher als sonst läuft die Erdbeerernte in der

Region Hannover auf Hochtouren. Schuld ist die Wärme

der letzten Wochen. Sehr zur Freude der Verbraucher:

Denn die Preise sind so günstig wie lange nicht mehr.
Der OB setzt zum
Befreiungsschlag
an: Er hat ein
Disziplinarverfahren
gegen seinen
engsten Vertrauten
und Büroleiter
Frank Herbert
eingeleitet. ! 16

Hannovers früherer
Oberbürgermeister
feiert heute seinen
75. Geburtstag. In
der NP gratulieren
Prominente – und
Schmalstieg sagt,
was er sich noch
wünscht. !21, 28

Extra heute:
Kompletter
WMSpielplan auf
zwei Seiten. !18, 19

sportbuzzer.de/tippspiel-hannover

Volvo XC40 T3, 114 kW (156 PS), Verbrauch in l/100 km: 7,6 (inner-
orts), 5,6 (ausserorts), 6,2 (kombiniert), CO2 Emissionen (g/km):
144 | Abb. ähnlich

1. Preis: Volvo XC40 T3 im Wert von 35.560,– €

DAS GROSSE WM-TIPPSPIEL –
JETZT ANMELDEN:

Abbildung zeigt Sonderausstattung.DER CORSAON-SONDERMODELL

JETZTSORGLOS-PAKET

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts:
6,7-6,6; außerorts: 4,6-4,5; kombiniert: 5,4-5,3;
CO2-Emission, kombiniert: 126-124 g/km (ge-
mäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D.
¹ Angebot für Privatkunden, gültig für Kaufvertragsabschlüsse bis 30.06.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder Aktionen. Preisvorteil für den Corsa mit
Opel FLAT. 2Alle Preisvorteile gegenüber dem jeweils vergleichbar ausgestatteten Basismodell mit Opel FlexCare. Gilt nicht für Selection/Basis Modelle. 3 2 Jahre Herstel-
lergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen. 3 Inspektionen in 3 Jahren gemäß Opel Serviceplan.

Sichern Sie sich jetzt beim Kauf eines
Corsa Topkonditionen und fahren Sie
mit der Opel FLAT darüber hinaus
bis zu drei Jahre sorgenfrei.

UnserBARPREISANGEBOT inkl. Preisvorteil mit Opel FLAT

für denOpel Corsa ON 1.2, 51 kW (70 PS) als 3-Türer in Lava Rot inklusive
Feel-Good Paket, Rückfahrkamera, beheizbareWindschutzscheibe,
Parkpilot hinten und vorne, Sicht-Paket, u.v.m. Als Tageszulassung

OPEL
3 Jahre Garantie3

3 Inspektionen3

3 Jahre Mobilservice
europaweit

Preisvorteil bis zu

3.095,–€1,2

INKLUSIVE
ÜBERFÜHRUNG,
ZULASSUNG NUR 13.990€

1

29049301_000118

4 190348 101500

5 0 0 2 3

mission, g/km (ge
mäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D.
¹ Angebot für Privatkunden, gültig für Kaufvertragsabschlüsse bis 30.06.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder Aktionen. Preisvorteil für den Corsa mit
Opel FLAT.FLAT.FLAT. 2Alle Preisvorteile gegenüber dem jeweils vergleichbar ausgestatteten Basismodell mit Opel FlexCare. Gilt nicht für Selection/Basis Modelle. 3 2 Jahre Herstel-
lergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen. 3 Inspektionen in 3 Jahren gemäßOpel Serviceplan.

ZULASSUNG NUR 13.990€
11
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HANNOVER. So rot, so süß,
lecker: Das heiße Wetter der ve
gangenen Woche hat die Er
beerbauern in Niedersachs
kalt erwischt. Früher als erwart
sind die Früchte im Freilandan-
bau reif geworden und müsse
schnell geerntet werden. „Die
Erdbeerernte ist sofort bei 10
Prozent gestartet“, sagte Fr
Eickhorst, Geschäftsführer
Spargel- und Beerenanbauer
Niedersachsen. Vorteil für
Verbraucher: Wegen des großen
Angebots sind die Preise
günstig wie lange nicht.

Die 500 Gramm-Schale ko
tet knapp drei Euro. „Diese Sa
son hat recht früh begonnen und
ist einzigartig. 2018 ist ein Jahr
der Extreme“, sagt Hartmut
Meyer, Betreiber des Gleiding
Erdbeerhofs. Bei ihm kost
zwei Kilo acht Euro.

Auf den Plantagen heißt
jetzt pflücken, pflücken, pf
cken! !

3 Bei der derzeitigen Hitzewelle
fragen sich viele: Wie wird denn
eigentlich der Sommer? War
das schon? In der NP schreibt
Meteorologe Jörg Kachelmann
seine sehr persönliche Sichtwe
se auf das Wetter – und räumt
mit vielen Vorurteilen auf.
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THEMEN DES TAGES

HANNOVER

Stadt schaltet ein Drittel der
Ampeln nachts aus
Die Stadt Hannover stellt nachts mehr als ein
Drittel aller Ampeln ab, um den Verkehrsfluss zu
verbessern. Gefordert hatten dies SPD, Grüne
und FDP im Rat. Auch der Schadstoffausstoß
und der Lärm sollen mithilfe der Maßnahme ver-
ringert werden. Die Verwaltung will zudem prü-
fen, ob sie die Schaltung von Fußgängerampeln
verändert. Diese könnten nur bei Bedarf auf
Grün schalten. Seite 15

Verfahren um Tod von
Künstler ist eingestellt
Das Landgericht Hildesheim hat das Verfahren
um den Tod des hannoverschen Künstlers Han-
nes Malte Mahler eingestellt. Ein 69-jähriger Ern-
tehelfer muss 3000 Euro zahlen. Mahler war
2017 auf einem Feldweg vom Rad gestürzt und
in eine Ballenpresse geraten. Der Erntehelfer
hatte den Traktor gesteuert. Seite 18

NIEDERSACHSEN

Holocaust-Leugnerin
Haverbeck in Haft genommen
Die rechtskräftig verurteilte Holocaust-Leugne-
rin Ursula Haverbeck ist am Montag in ihrem
Wohnort im nordrhein-westfälischen Vlotho
festgenommen worden. Haverbeck hätte am
vergangenen Mittwoch eine zweijährige Haft-
strafe wegen Volksverhetzung antreten müssen,
war aber nicht erschienen. Daraufhin hatte die
Staatsanwaltschaft Haftbefehl erlassen. Seite 7

WIRTSCHAFT

Ölpreis steigt auf
Dreijahreshoch
Heizöl ist in Deutschland so teuer wie seit drei
Jahren nicht mehr. Im bundesweiten Durch-
schnitt mussten die Menschen am Montag rund
68 Euro für 100 Liter bezahlen. Die Preise stie-
gen zuletzt kontinuierlich an – unter anderem,
weil Rohöl deutlich teurer wurde. Hintergrund
sind unter anderem Sorgen um das Iran-Abkom-
men und die Krise in Venezuela. Seite 9
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Neue Aufgabe belastet Kitas –
Städte bitten um Atempause

Sprachförderung soll ab August von Erziehern erledigt werden – doch in
den Einrichtungen fehlt das Personal / Land gibt 32,5 Millionen Euro

Dieses System habe allenfalls „mit-
telprächtig“funktioniert, sagteTon-
ne. „Wir haben von Beispielen aus
Hannover gehört, wo Kinder von
ihren Eltern am Vormittag von der
Kita in die Schule gebracht werden
mussten oder ein Lehrer die Kinder
aus mehreren Einrichtungen ein-
sammeln musste – das kann nicht
richtig sein.“ Es sei pädagogisch
sinnvoller, wenn sich die Kitas mit
ihren Fachkräften um Sprachförde-
rung „aus einer Hand“ kümmern
würden. Das entsprechend geän-
derte Kita-Gesetz soll im Juni im
Landtag beschlossen werden.

Als Kompensation sollen die Trä-
ger derKitas – alsoGemeinden,Kir-
chenundVerbände–32,5Millionen
Euro imJahrerhalten. „Natürlich ist
auchdieSituationindenKitaswie in
den Grundschulen angespannt.
Aber es muss gehandelt werden,
aufschiebenistkeineOption“,sagte
der Kultusminister.

Genau das fordert aber der Nie-
dersächsische Städtetag. „Es fehlt
schlicht am erforderlichen Perso-
nal“, warnt Vizepräsident Frank
Klingebiel, zugleich Oberbürger-
meister von Salzgitter. Er verlangt,
das Projekt umein Jahr zu verschie-

ben. „Das Vorhaben kommt völlig
zur Unzeit“, sagt Ulrich Mädge,
Städtetagspräsident und Oberbür-
germeister vonLüneburg. „Die Per-
sonalsituation in den Kindergärten
wird am 1. August wegen der dann
geltenden Elternbeitragsfreiheit
und der Flexibilisierung des Ein-
schulungsalters ohnehin außeror-
dentlich angespannt sein.“

Der FDP-Bildungsexperte Björn
Försterling kritisiert: „Dem Kultus-
minister scheint es in keiner Weise
um die Kinder zu gehen, sondern
nur umdie Statistik zurUnterrichts-
versorgung an den Grundschulen
im kommenden Jahr.“ Die Grünen-
Abgeordnete Julia Willie Hamburg
befürchtet ebenfalls, dass den Kitas
im Sommer die nötigen Mitarbeiter
fehlen.

Laut Bundesagentur für Arbeit
gab es im April in Niedersachsen
1522 offene Stellen für Erzieher und
sozialpädagogische Assistenten,
aber nur 728 Arbeitslose mit diesen
Profilen. Tonne verweist darauf,
dass derzeit 14000 Schüler in der
Ausbildung zum Erzieher seien – so
viele wie noch nie. Ab August will
das Land noch mal zusätzlich 500
Ausbildungsplätze schaffen.

Hannover. Trotz Erziehermangels
und heftiger Kritik von Kommunen
hält Niedersachsen daran fest, für
die vorschulische Sprachförderung
künftig Erzieherinnen statt Grund-
schullehrer einzusetzen. Ab 1. Au-
gust sollendieFörderstunden inden
Kindertagesstätten und nicht mehr
andenGrundschulengegebenwer-
den. Der Städtetag warnt eindring-
lich vor einer Überlastung der Kitas
und bittet das Land um eine einjäh-
rige Atempause.

Mit derMaßnahmewill das Land
dieGrundschulen entlasten.Diesen
sollen so rund 14000 Stunden mehr
zur Verfügung stehen – das ent-
spricht 500 Lehrerstellen. „Sowohl
fürdenKindergartenalsauchfürdie
Schule wird es eine Erleichterung
sein, dass die Kinder künftig von
denvertrautenBezugspersonenge-
fördertwerden“, sagteKultusminis-
ter Grant Hendrik Tonne (SPD) am
Montag in Hannover.

Bisher waren Grundschullehrer
für Sprachförderstunden im letzten
Kita-Jahrzuständig.Dafürstandpro
Schüler mit Förderbedarf wöchent-
lich eine Stunde zur Verfügung.

Von Saskia Döhner

Winterkorn
will Stellung
beziehen

Wolfsburg/Berlin. Ex-VW-Chef
MartinWinterkornwill sich nach
der Anklage und Ausstellung
eines Haftbefehls in den USA
laut Insidernbei passenderGele-
genheit äußern. Er werde dann
seineSicht aufdie schwerenVor-
würfe im Abgas-Skandal umfas-
send schildern, sagte eine infor-
mierte Person am Montag der
Deutschen Presse-Agentur. Dies
hängeabervomFortgangderEr-
mittlungen in Deutschland ab.

Winterkorn fühle sich „nicht
im Büßergewand“, sagte der In-
sider, dermit dem70-Jährigen in
Kontakt steht. Der ehemalige
VW-Chef verfolge die aktuellen
Schlagzeilen aufmerksam. Seine
Familie gebe ihm viel Rückhalt.
Auch einer seiner Anwälte er-
klärte, noch sei der Zeitpunkt
einer Stellungnahme nicht ge-
nau absehbar.

Die US-Justiz will Winterkorn
wegenBetrug inderAbgas-Affä-
re zur Rechenschaft ziehen. Der
neueVW-ChefHerbertDiessda-
gegen soll einen Deal mit dem
US-Justizministerium geschlos-
sen haben, der ihm „freies Ge-
leit“ beiAuslandsreisen zusiche-
re. Das berichtet der Finanz-
dienst Bloomberg unter Beru-
fung auf zwei Quellen. Eine Be-
stätigung von VW oder der US-
Justiz gibt es allerdings nicht.

Putin legt Eid
für vierte

Amtszeit ab
Moskau. Im Beisein von Altkanz-
lerGerhardSchröder hat der rus-
sische Präsident Wladimir Putin
den Eid für seine vierte Amtszeit
abgelegt. Der 65-Jährige ver-
sprach am Montag im Kreml vor
Tausenden Gästen in seiner An-
trittsrede, sich vorrangigumeine
bessere Wirtschaftslage zu küm-
mern. Schröder stand in der ers-
tenReihe–erwareinerderweni-
gen Gäste, denen Putin vor den
Fotografen die Hand schüttelte.
Grünen-Chefin Annalena Baer-
bock kritisierte Schröder als Cla-

dass ihreArtgenossinnennurbö-
se Taten als gut erachten. Und
der Räuber Hotzenplotz will am
Ende seiner Gaunerkarriere ein
rechtschaffenerMannwerden.

Im neuen Band ist Räuber
Hotzenplotz einmal mehr aus
dem Gefängnis ausgebrochen.
Wachtmeister Dimpfelmoser
steht auch diesmal wieder der
Schweiß auf der Stirn, wenn er
seine Pickelhaube lupft. Seppel
und Kasperl sind fest entschlos-
sen, ihn einzufangen – und ein
für alle Mal auf den Mond zu

„Hotzenplotz“ auf dem Weg zum Mond
Der berühmteste Räuber der Welt kehrt zurück: Neue Geschichte aus Preußlers Nachlass

Stuttgart. Kasperl, Seppel, die
Großmutter und Wachtmeister
Alois Dimpfelmoser – alle sind
sie dabei, wenn am 17. Juli ein
neues Abenteuer vom „Räuber
Hotzenplotz“ erscheint. Fünf
Jahre nach dem Tod seines
Schöpfers Otfried Preußler
(1923–2013) ist überraschend
eine neue Geschichte mit dem
Schurken aufgetaucht. Wie der
Thienemann-Verlag amMontag
mitteilte, erscheint „Der Räuber

Von Nina May

Das Vorhaben
kommt

völlig zur
Unzeit.
Ulrich Mädge,

Präsident Städtetag
und Oberbürgermeister

von Lüneburg
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Top-Noten für
die Badeseen

Der herrliche Sonnenschein lockt die Menschen an die Seen. Die Wasserqualität stimmt –
nicht nur in Altwarmbüchen. Fast überall in der Region gab es die Note „ausgezeichnet“. Seite 20
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schungsfund. Preußlers Tochter,
Susanne Preußler-Bitsch, stieß
im vergangenen Jahr im Nach-
lass ihres Vaters auf die bislang
unbekannte Arbeit – ein vor 50
Jahren entstandenes Theater-
stück, das die
Kulturwissenschaftle-
rin zu einer
Erzählung
umschrieb.
Das sei nicht
sonderlich schwer
gewesen. „Alle Zuta-
ten waren bereits

chen übersetzt wurden und bis
heute eine Gesamtauflage von
50 Millionen Exemplaren erziel-
ten, variiert er es immer neu.

„Das kleine Ge-
spenst“ (1966) er-
schreckt die Men-
schenunfreiwillig.Die
aus dem Clan versto-
ßene „Kleine Hexe“

(1957) will eine
gute Hexe sein
und weiß nicht,

ZEITUNGDienstag, 8. Mai 2018 Nr. 106 | 19. Woche | 1,80 €

PARTNER IM REDAKTIONSNETZWERK DEUTSCHLAND RND www.haz.de

„Das ist ein
Verbrechen“
Oskar Negt
klagt den
Sexualforscher
Helmut Kentler
posthum an
Seite 17
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gen Gäste, denen Putin vor den
Fotografen die Hand schüttelte.
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